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Friede auf Erden

Es bebt die Erde weit

von heißem Kampf und Streit;
als sei die Welt ein tätiger Vulkan,
schwelt giftiger Dunst, bricht Rauch und Glut sich Bahn.

Es kennt der Bruder nicht

des Bruders Angesicht,

sieht eine fremde, wilde Fratze nur,
als sei nun Kain der Herr auf öder Flur.

O milder Friedefürst,

brich du durch das Gehürst!

Dich kündete zuerst ein Friedenswort.

Schick deine Engel aus von Ort zu Ort!

Es ist die Welt so sehr

an Lieb' und Glauben leer.

Ruf Menschen auf, die guten Willens sind,

laß Friede sein auf Erden, Weihnachtskind!

Margaretha Schwab-Plüß
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